
- ale Schriftführer ia Altertumsverei» 
und K u e e us Bad DUrkhe ia

15. II. 1937

Eie älteste Bezeichnung ueeeree Ortes.im lO.Jahrh. lautet : Thuri»g»h»ia, 
und betrifft in diesem Falle /XX ei*e W ü et u egfwie so viele heilige 
Stätte» der Pfalz (daaals :Worn»s-Spey»rgau) Wüstung»» wäre».
l£it Br. D e v r ie»t »"Thüringisch» Oe schichte" nehme» auch -vir diese 
Bezeichnung als T Heim der Thoreverehrer" a»;epäter:"Lori»ck»y«","bork« 
heim".(vgl. Prof.Br. D. Hfiberle ,'bie Wüetueg»» der Pfalz'.)

öteifepflaoerueg»» habe» wir 3,die das I»teress» bean 
epruche» dürfe»,das man solche» »ntgegenbriegen kann,"»«» eie an Vor-Ge-- 
schichtlichen Plätze» zu fi»de« sind.

1./ Ber eog. 'Pflaat»rri»g’ ua das Sipp/feegrab auf dem Ebexsberg , decs»» 
Grabuxgebericht vom Amtspfleger für Vorgeschichte ia Kreis Hör» (Betsolt 
»Herr» W. Lüstersink,»och aussteht,u»d zwischen 500 u»d §00 vor Ohr. im 
sei»»» erste» u»d letzte» Beisetzung»» geschätzt wird.

§./ ber Pfad beim Nordaal für de» Krieahiluewetuhl , au Sc h labber g, wo er am 
Ra»d des ot»i»bruchs (1870er Jahre) e»digt,wo das Nordmai abgestürzt i«

3./ der Steinpfad auf dem BLIle»sch»id,der vorn Sta»dpu»kt des verschwu»ae»< 
^estmals (für die II»ide»mauera»lage» ,vo» der Nähe des Brueholdisctuhls j 
gesehe»; zu der kleine» 'Trojaburg' auf der aufgeschüttete» Kupp» des 
untere» Bolleescheeids stellenweise erhalte»,führt.
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